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Vorläufige Gliederung:





Einleitung


Thema der vorliegenden Arbeit


Auswahl der Interviews und Methode der Interviewführung





Begriff und Geschichte der Theaterpädagogik


Kinder und Jugendliche im Theater


Die Antihaltung gegenüber der Pädagogik oder: Passen Theater und Pädagogik zusammen?


Ausbildungsmöglichkeiten für Theaterpädagogen





Formen der Theaterpädagogik


Schule und Freie Gruppen


Theaterpädagogik als „Werbeform“


ba) Führungen


Gespräche als Vor- und Nachbereitung von Aufführungsbesuchen


bc) Angebote für Lehrer und ihre Klassen


Szenisches Spiel an Theatern


ca) Szenisches Spiel mit Klassen


cb) Jugendclubs





Warum eine ästhetische Theaterpädagogik?


Bedeutung des Theaters in Schule und Freizeit heute


Der Begriff der ästhetischen Erfahrung


Ästhetische Vermittlung als Heranführung


Wahrnehmungs- und Produktionsschulung





Das theaterpädagogische Angebot an Theatern im Frankfurter Raum





Die Arbeit mit Laien


Sozial-, Subjekt- und Kunstbezug


Die Themenfindung: Literatur, Improvisation und Alltagserlebnisse


Semiotik und Alphabetisierung


Stanislawski, Brook, Boal: Schaupspieltheorien als Grundlage für die Arbeit mit Laien?





Theaterpädagogik als Chance für ein neues Publikum





8. Zusammenfassung und Fazit


